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N Lesbisch-schwule Filmtage in Münster

Do 30. Okt. – So 2. Nov. 2008

Programmkino Cinema 

Wir bedanken uns bei: 
• Antidiskriminierungsstelle der Stadt Münster
• Cinema
• Die Linse
• Frauenbüro der Stadt Münster
• Frauenreferat AStA Uni Münster
• Lesbenreferat AStA Uni Münster
• Lesbisch-schwule Filmtage Hamburg
• Perlen Hannover
• queerfilm festival Bremen
• QueerFilmFestival Esslingen
• Schwulenreferat AStA Uni Münster

Von Steven zu Gwen:
„She’s a Boy I Knew“



2–10.QUEERSTREIFEN

Do 30. Okt. Fr 31. Okt. Sa 1. Nov. So 2. Nov.

Beachtet bitte, dass …
 · alle Karten im Vorverkauf statt 6,50 € nur 5 € kosten
 · es 5er- und Dauer- und Solikarten gibt
 · sich das Programm noch ändern kann – bitte die
›KINOaktuell‹ Nr. 44 bzw. ›na dann‹ oder unsere
Homepage unter www.queerstreifen.de beachten

Impressum und Eintrittspreise siehe Seite 11
Gäste anwesend | mehr im lesbischen schwulen queeren Kontext

19:00
Eröffnung · Mit
Grußworten des Bür-
germeisters Hans
Varnhagen und Kurz-
filmen · danach Sekt!

20:00
MEIN FREUND
AUS FARO
Nana Neul
D 2008 · 93’

22:00
Best of
Hamburg LSF ·
Kurzfilmprogramm ·
ca. 89’

17:00
JIHAD FOR LOVE
(mehrspr.OmeU)
Parvez Sharma
USA/GB/Ausstr./D/F
2007 · 81'

19:00
STRAIGHT-
JACKET
(engl.OmeU)
Richard Day
USA 2004 · 96’

21:00
FINN’S GIRL
(engl.OmU)
Dominique Cardona
+ Laurie Colbert
Kanada 2007 · 88'

23:00
HELLBENT
(engl.OmU) Paul
Etheredge
USA 2004 · 88'

11:00
SEBASTIANE
(latein.OmU)
Derek Jarman
GB 1976 · 85’

13:00
THE AMAZING
TRUTH ABOUT
QUEEN RAQUELA
(mehrspr.OmU) ·
Olaf de Fleur Johan-
nesson · Frankreich/
Island/Philippinen/
Thailand 2008 · 80'

15:00
SHE'S A BOY I
KNEW (engl.OF)
Gwen Haworth
Kanada 2007 · 70’

17:00
HELLO GOODBYE
Stefan Jäger
Schweiz 2007 · 89’

19:00
QUEMAR
LAS NAVES
(span.OmeU)
Francisco Franco
Mexiko 2007 · 100’

21:00
CANDY RAIN
(mandar.OmeU)
Hung-i Chen
Taiwan 2008 · 106'

16:00
BE LIKE OTHERS
(farsi.OmeU)
Tanaz Eshaghian ·
GB/Kanada/USA/Iran
2008 · 74’

18:00
DRIFTING
FLOWERS
(mandar.OmeU) Zero
Chou · Taiwan 2008 ·
97'

20:00
VIDA DE FAMILIA
(span.OmeU)
Llorenç Soler
Spanien 2007 · 92’

22:00
COWBOY + KALT-
MIETE · Till Kleinert
+ Gregor Buchkre-
mer · D 2008 + 2007
· 35’ + 45’

2–10.QUEERSTREIFEN
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Liebe Freundinnen und Freunde der Queerstreifen,

wir laden Euch herzlich ein, mit uns einen runden Geburtstag zu feiern: Zum zehnten Mal
geht unser Filmfestival in diesem Herbst über die Bühne. Zehn Jahre, in denen sich die
Sicht der FilmemacherInnen auf lesbisch-schwules Leben allmählich gewandelt hat.
Coming-out-Dramen und die Auseinandersetzung mit Aids, so wichtig sie waren und sind,
bestimmen längst nicht mehr allein die Themen.

Viele Geschichten sind selbstverständlicher, alltäglicher, aber auch satirischer und schriller
geworden. Wer hätte noch vor zehn Jahren einen schwulen Halloween-Horrorfilm in
Hollywood für möglich gehalten, wie wir ihn diesmal mit „HellBent“ im Programm haben?

Aber es gibt auch neue Probleme, ein neues politisches Bewusstsein – und neue Provoka-
tionen. Der vielbeschworene Kampf der Kulturen scheint zurzeit zum Glück wieder abzu-
flauen, aber die bedrückende Situation von Homosexuellen in vielen islamischen Ländern
bleibt bestehen. Filme wie „A Jihad for Love“ rücken sie erstmals mutig ins Licht der Öf-
fentlichkeit. Transgender-Themen werden immer wichtiger, mal ernst und dokumenta-
risch, mal romantisch-exzentrisch wie im Film „The Amazing Truth About Queen Raquela“.

Und selbst das Münsterland wird auf der großen Leinwand zum Schauplatz lesbischer
Leidenschaft. Im Liebesfilm „Mein Freund aus Faro“ suchen zwei Mädels das ganz große
Glück am Flughafen Münster-Osnabrück. Wenn das nicht zu zehn weiteren Jahren Queer-
streifen motiviert!

Wir wünschen viele anregende Stunden im Kino

Die Queergestreiften
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Münster-Premiere

Mein Freund aus Faro
Lesbisch-queere Liebesgeschichte mit
Münsterlandbezug

Die 22-jährige Mel lebt in einem
Männerhaushalt und steht ihrem Bruder
Knut sehr nahe. Bei dessen Verlobung stellt
sie – genervt von den dauernden Fragen
nach ihrem Singledasein – ihren neuen
portugiesischen Kollegen Nuno als ihren
Freund „Miguel“ vor.

Gratis: Kurzfilme und Sekt

Eröffnung
Wir zeigen die Kurzfilme „Lost and
Found“ und „No Bikini“ und servieren
jedem Gast ein Glas Sekt.
Für die Stadt Münster spricht Bürger-
meister Hans Varnhagen Grußworte.

Lost and Found
Mit wenig Produktionsmitteln, aber viel
Esprit hat Shrenik Jain „Lost and Found“
gemacht: Ein heißer Flirt, eine wilde, ver-
wegene Jagd und ein Happy End – drei
Grundpfeiler des Kinos in sechs Minuten –
noch dazu als Stummfilm mit spritziger
Musik.

Indien 2007 · Regie: Shrenik Jain · 6’

No Bikini
Für gute Laune sorgt „No Bikini“. Ein klei-
nes, weggelassenes Bikini-Oberteil ermög-
licht einen Geschlechtertausch für ganze
sieben Wochen und völlig neue Freiheiten.
Chlorgeruch im Cinema? Anarchie in der
Badeanstalt!

Kanada 2007 · Regie: Claudia Morgado Esca-
nilla · 9’

Do 30. Okt. · 19:00 Uhr · Eintritt frei!

Doch dann trifft Mel die beiden Anhalte-
rinnen Jenny und Bianca. Die beiden 14-
jährigen Mädchen halten Mel für einen
Jungen und so erfindet diese sich einfach
neu und nimmt fortan die Identität von
„Miguel“ an. Sie verbringt eine aufregende
Disco-Nacht mit den beiden, Jenny ist be-
geistert von dem romantischen Miguel, Mel
verliebt sich Hals über Kopf in Jenny.
Während sich zwischen den beiden eine
zarte Liebesbeziehung anbahnt, wird Mel
von Jennys Clique argwöhnisch beobach-
tet. Als Mel noch überlegt, wie sie Jenny
die Wahrheit sagen kann, hetzt die Clique
Jennys Mutter gegen den vermeintlichen
portugiesischen Freund auf.
Der Debütfilm von Nana Neul wurde unter
anderem an einigen Orten in Münster und
im Münsterland gedreht wie in der
Sputnikhalle am Hawerkamp.
» Nana Neul ist anwesend

Deutschland 2008 · Regie und Drehbuch:
Nana Neul · Kamera: Leah Striker · Musik:
Jörg Follert • Mit Anjorka Strechel, Lucie Holl-
mann, Phillip Quest, Thilo Prückner, Manuel
Cortez, Florian Panzner u.a. · ab 12 J. · 90’

Do 30. Okt. · 20:00 Uhr
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Münster-Premiere

Kurzfilm-Highlights
19. Lesbisch Schwule Filmtage Hamburg präsentieren:

Ein Vater soll seinen toten Sohn identifizie-
ren, dieser liegt in Drag auf der Leichen-
bahre. American Dad will es wissen und
folgt den Traces, die ihn Schritt für Schritt
in das wahre Leben seines Sohnes führen.
Falls jemand noch Zweifel hat, für welche
institutionalisierte Religion er sich entschei-
den soll, „Katholi“ hilft in Sag ja zum
Papst! Es geht weiter mit der abwechs-
lungsreichen Queer-Comic-Animation
1977, in der mit schnellem Strich illustriert
wird, wie aufgesetzte Geschlechterrollen
und verinnerlichte Normen, die das Er-
wachsenwerden beschwerlich machen,
entwirrt werden können. Die Zeit bleibt
stehen auf einem kleinen Flughafen 510
Meter über dem Meer, denn die beiden
Frauen, die sich im Schneegestöber treffen,
wollen nicht, dass es Morgen wird. Fre-
quent Traveller gewinnt den Sicherheits-
checks am Flughafen unvermutete Seiten
ab – beruhigend, dass die Drohnen auch im
Überwachungsstaat ihren Spaß haben. Die
beeindruckende Doku 40 Quadratmeter
Leben begleitet Angie, eine Lesbe mittle-
ren Alters, die mit ihrer Lebensgefährtin
Angelika in einer kleinen Berliner Wohnung
lebt. Angie erzählt, was sie beschäftigt, und
reflektiert ihre Situation – sie ist unzufrie-
den. Die Kamera bietet ihr keinen Ausweg,
aber vielleicht helfen Stift und Papier.
Steam lässt knackige Muskeln zwinkern.
Um die Magie des Augenblicks geht es in
Spinning. Ein Stromausfall, das Licht
geht aus und drei Frauen begegnen sich
unter der Dusche. Und weil Menschen, die
sich berühren, vielleicht länger leben,
wird für eine Fortsetzung einfach das
Licht ausgeknipst. Kaveri (Mate) aus

Finnland spielt mit sehr trockenem Humor
mit einem Coitus Interruptus.

TRACES · USA 2007 · Rachel Zisser · 19’ |
SAG JA ZUM PAPST! D 2007 · Till Penzek &
Jon Frickey · 3’ | 1977 · GB 2007 · Peque
Varela · 9’ | 510 METER ÜBER DEM MEER ·
Schweiz 2008 · Kerstin Polte · 17’ | FRE-
QUENT TRAVELLER · Portugal 2007 · Patrí-
cia Bateira · 7’ | 40 QUADRATMETER LEBEN
D 2008 · Eva Thron · 15’ | STEAM · GB 2008
· Damien Rea · 3‘ | SPINNING · Norwegen
2006 · Heidi Arnesen · 8’ | KAVERI (Mate) ·
Finnland 2007 · Teemu Nikki · 8’

Do 30. Okt. · 22:00 Uhr

heft_neu.pmd 30.09.2008, 17:575
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Münster-Premiere

A Jihad for Love
Dokumentation über die Vereinbarkeit
von Islam und Homosexualität

Mehr als fünf Jahre hat Parvez Sharma in
zwölf Ländern Schwule und Lesben be-
fragt, wie sie ihre Homosexualität mit den
Grundregeln des Islams vereinbaren kön-
nen.
Muhsin Hendricks verleugnete zunächst
seine Gefühle für andere Männer. Er heira-
tete in Pakistan und wurde Vater dreier
Kinder. Heute steht er zu seiner Homose-
xualität und schult in Südafrika Sozialar-
beiter, die die scheinbare Unvereinbarkeit
von sexueller Selbstbestimmung und Islam
aufbrechen möchten. Jihad ist für ihn nicht
der religiöse, sondern der persönliche
Kampf um Anerkennung.

Münster-Premiere

Straight-Jacket
Hetero-Zwangsjacke für Rock Hudson

Guy Stone ist der aufregendste
Hollywoodstar der 50er Jahre – aber privat
vernascht er nicht seine weiblichen Fans,
sondern einen heißen Typen nach dem
anderen. Bis ihm die Boulevardpresse auf
die Schliche kommt und die Filmindustrie
ihn zur Heirat mit einer arglosen Vor-
zimmerdame zwingt. Doch das Eheglück
währt nur kurz, denn bald verliebt Guy
sich in einen jungen Drehbuchautor, der
gefährlich liberale Ansichten hat …

 Präsentiert vomUni-Schwulenreferat !

Viele der InterviewpartnerInnen möchten
unerkannt bleiben. Ferda und Kiymet aus
der Türkei hingegen lassen sich in der Mo-
schee und beim Antrittsbesuch bei der Mut-
ter filmen. Kiymet sagt: „Die meisten lesbi-
schen Frauen in der Türkei sind Gefangene
im Leben eines Mannes“ und ist glücklich,

dass sie in einer besseren Lage ist.

USA/GB/AUS/D/F 2007 · Regie: Parvez Shar-
ma · mehrspr.OmeU · 81’

Fr 31. Okt. · 17:00 Uhr

Die überdrehte Komödie „Straight-Jacket“
von Richard Day wirkt wie eine dick auf-
getragene Farce. Tatsächlich hält sie sich
aber bestürzend dicht an die Biografie des
realen Filmstars Rock Hudson. Man erfährt,
dass das Leben im Hollywood der 50er
Jahre ein zügelloser Spaß sein konnte –
und ein verlogener Albtraum. Den etwas
dilettantischen Charme der Inszenierung
machen knackige darsteller mehr als wett.

USA 2004 · Regie und Drehbuch: Richard Day
Mit Matt Letscher, Carrie Preston u.a. ·
engl.OmeU · ab 12 J. · engl.OmeU · 96’

Fr 31. Okt. · 19:00 Uhr
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Münster-Premiere

Finn’s Girl
Erziehungs- und Liebeswirren einer
lesbischen Mutter

Münster-Premiere

HellBent
Der erste Slasher-Film für Schwule

Es ist Halloween, natürlich geht ein Serien-
mörder um, und wie immer kreischen die
Frauen? Falsch! Diesmal kreischen die
Männer! „HellBent“ ist der erste Slasher-
Film für Schwule. Der wahnsinnige Killer
mit Teufelsmaske und starken Muskeln jagt
süße Jungs und köpft sie. Leider kommt er
ungelegen, denn die Opfer sind auf einem
Fest in Hollywood gerade dabei, sich in ihr
Drag-Queen-Outfit zu zwängen oder noch
pikanteren Vergnügungen nachzugehen.

 Präsentiert vomUni-Lesbenreferat !

Finn ist eine erfolgreiche Medizinerin, die
ihren Job in der Forschung aufgibt, da die
medizinischen Versuche zu gefährlich für
die Frauen sind. Stattdessen führt sie die
Arbeit in der Abtreibungsklinik weiter, die
ihre verstorbene Partnerin aufgebaut hat-
te. Dort ist sie den Bedrohungen von
Abtreibungsgegnern ausgesetzt. Nach ei-
nem Angriff auf sie steht sie unter dem
Schutz der Polizistin Diana Peris, die viel
Zeit mit Zelly verbringt und deren Vertrau-
en gewinnt …

Kanada 2007 · Regie: Dominique Cardona
und Laurie Colbert • Mit Brooke Johnson,
Yanna Mc Intosh, Maya Ritter, Richard Clar-
kin u.a. · engl.OmU · 88’

Fr 31. Okt. · 21:00 Uhr

Dr. Finn Jefferies hat vor nicht allzu langer
Zeit ihre Partnerin verloren und fühlt sich
mit der Rolle der alleinerziehenden Mutter
überfordert, zumal ihre Tochter Zelly in die
Pubertät kommt, mit ihren Freunden kifft
und die Schule schwänzt. Zelly wiederum
ist nicht erfreut über die neue junge Freun-
din ihrer Mutter.

Cineastisches Niveau darf niemand erwar-
ten, dafür aber viel Gemetzel und ansehn-
liche Boys. Auf schwulen Festivals war die-
ser Film ein Hit, die meisten Kritiker zeig-
ten sich angetan und selbst die heterose-
xuelle Slasher-Community im Internet
findet ihn spannend. Im Vorprogramm bei
diesem rosa Gruselspaß: Gay Zombie.

USA 2004 · Regie und Drehbuch: Paul Ethe-
redge-Ouzts • Mit Dylan Fergus, Bryan Kirk-
wood, Hank Harris, Andrew Levitas Matt Phil-
lips u.a. · ab 16 J. · engl.OmU · 88'

Fr 31. Okt. · 23:00 Uhr

heft_neu.pmd 30.09.2008, 17:587
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Münster-Premiere

Be Like Others
Schwulsein ist nicht überlebensfähig

Münster-Premiere

Drifting Flowers
Drei Frauen treiben wie Blumen auf
dem Fluss des Lebens

In „Drifting Flowers“ wird die Geschichte
dreier Frauen erzählt, die auf der Suche
nach sich selbst sind. Da ist die achtjährige
May, die die Eifersucht packt, als sie sieht,
dass ihre blinde Schwester Jing die jun-
genhafte Akkordeonistin Diego küsst.
Zu einem anderen Zeitpunkt an einem
anderen Ort lernen wir Lily kennen, die an
Alzheimer leidet. Ihr alter Freund Yen be-
sucht sie. Beide waren einst zur Tarnung
miteinander verheiratet. Sie nähern sich
an und erneuern ihre Freundschaft, jedoch
ist Yen durch seine HIV-Erkrankung ge-
zeichnet.Wenn Homosexualität unter Strafe steht –

im Iran droht sogar die Todesstrafe – dann
bleibt als Ausweg die Flucht aus dem Land
oder die Geschlechtsumwandlung. Das ist
im Iran möglich. Die Filmemacherin Tanaz
Eshaghian verließ im Alter von sechs mit
ihrer Mutter den Iran und war Jahrzehnte
lang nicht dort. Für ihren Dokumentarfilm
ist sie in den Iran gereist und hat junge
Männer auf ihrem Weg der Umwandlung
zur Frau begleitet, lässt unter anderem
den Klinik-Arzt, der die Operationen durch-
führt, eine Beraterin, einen muslimischen
Geistlichen, Familienangehörige und Freun-
de zu Wort kommen.

Nach dem Spielfilm „Fremde Haut“ (2005)
über eine lesbische Iranerin, die nach
Deutschland flüchtet und in den Iran abge-
schoben wird und neben dem in „A Jihad
for Love“ dokumentierten Beispiel schwuler
Flüchtlinge aus dem Iran (ist am Freitag
um 17:00 Uhr zu sehen) lernen wir in „Be
Like Others“ u.a. Anoosh/Anahita und
Ali/Negar und ihr unterschiedliches
Schicksal und Alltagsleben kennen.

Kanada/Iran/GB/USA 2007 · Regie: Tanaz Es-
haghian · farsi.eUT · 74’

Sa 1. Nov. · 16:00 Uhr

Dann treffen wir Diego wieder und sehen
sie in Rückblenden als Mädchen, das gegen
die Traditionen der Familie ankämpft. Und
ein improvisierter Auftritt wird ihr Leben
für immer verändern …
Die Regisseurin Zero Chou gilt als eine
der wichtigsten VertreterInnen des
taiwanesischen Kinos. Vergangenes Jahr
erhielt sie für ihren Film „Spider Lilies“ auf
der Berlinale den Teddy für den besten

Spielfilm.

Taiwan 2007 · Regie: Zero Chou · Mit Serena
Fang, Pai Chih-ying, Chao Yi-lan u.a. ·
mandar.OmeU · 97’

Sa 1. Nov. · 18:00 Uhr
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Münster-Premiere

Vida de Familia
Mutter werden ist schon schwer …

Münster-Premiere

Kaltmiete | Cowboy
Ein schwules Thriller-Double-Feature

Marta und Vanesa sind ein Paar und lieben
sich – trotz eines nicht unerheblichen Al-
tersunterschieds. Als Marta (Ana Fernán-
dez) allerdings ihrem Kinderwunsch immer
mehr Nachdruck verleiht, ziehen erste
Wolken am Horizont auf. Vanesa fühlt sich
noch nicht reif genug für die Elternschaft
und will sich lieber der Karriere widmen.
Die Umwelt reagiert verständnislos bis
entsetzt. Und auch die Suche nach einem
geeigneten Samenspender lässt sich
schwerer an als erwartet. Auch als sich der
schwule Freund Xavi zur Verfügung stellt,
müssen bis zur Entbindung noch einige
Hindernisse überwunden werden …

Der spanische Fernsehfilm „Vida de
Familia“ basiert auf realen Erlebnissen
gleichgeschlechtlicher Paare und kombi-
niert komödienhafte Dramaturgie mit do-
kumentarischer Glaubwürdigkeit. Der Film
wurde auf den schwul-lesbischen Film-
festivals von Teneriffa und Ibiza ausge-
zeichnet: als bester Film ebenso wie Ana
Fernández (in Deutschland bekannt durch
„Solas“) als beste Darstellerin.

Spanien 2007 · Regie: Llorenç Soler • Mit
Ana Fernández, Montserrat Alcoverro, Isa-
bel Blanco, Cristina Brondo, Andrea Burque-
no, Fermi Casado u.a. · ab 12 · span.OmeU ·
92’

Sa 1. Nov. · 20:00 Uhr

In „Kaltmiete“ verschanzt sich der vierte
Mitbewohner einer Kölner WG seit Wochen
in seinem Zimmer, räumt heimlich nachts
den Kühlschrank leer und nervt mit penet-
ranter Musik. Bis dem schwulen Nico, dem
männermordenden Biest Kathi und der
labilen Träumerin Tessa schließlich der
Kragen platzt. Mit dem Ziel, den Unsicht-
baren – von dem jeder auf seltsame Weise
abhängig scheint – aus dem Zimmer zu
locken, beginnen die drei alsbald einen sich
drastisch steigernden Kleinkrieg, in den
auch Nicos neuer Lover mit hineingezogen
wird …

In „Cowboy“ trifft ein junger Makler auf
der Suche nach geeigneten Investitions-
objekten in Brandenburg auf einen braun-
gebrannten Naturburschen. Dieser repa-
riert halbnackt und wortkarg einen Mäh-
drescher. Die beiden Männer verbringen
den Tag zusammen – und unerwartet auch
die Nacht. Doch am nächsten Morgen war-
tet eine böse Überraschung auf den Groß-
städter …

KALTMIETE D 2007 · Regie: Gregor Buch-
kremer • Mit Henny Reents, Matthias Schloo,
Pippa Galli, Julian Schmieder · 45’
COWBOY D 2008 · Regie: Till Kleinert • Mit
Pit Bukowski, Oliver Scherz · 35’

Sa 1. Nov. · 22:00 Uhr
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Wiederaufführung

Sebastiane
Der erste und einzige Erotikfilm mit
lateinischen Dialogen

Der bei seinem Kaiser Diokletian in Ungna-
de gefallene Gardist Sebastiane wird an
einen isolierten Außenposten des Reichs
verbannt. Die anderen Soldaten dort ver-
treiben sich in brütender Hitze die Zeit mit
Schwertübungen, Schwimmen, Körperpfle-
ge und erotischen Spielen. In der auf-
geheizten Situation gerät er in Konflikt mit
dem sadistischen Hauptmann Severus, der
heimlich in ihn verliebt ist. Da Sebastiane
sich ihm verweigert und sich außerdem
zum Christentum bekennt, wird er von
seinen Kameraden mit Pfeilen erschossen.

Münster-Premiere

The Amazing Truth
About Queen Raquela
Gay-Teddy 2008: Gibt es für Raquela
doch noch die große Liebe?

Derek Jarman, der zuvor als Maler und
Bühnenbildner auf sich aufmerksam ge-
macht hatte, entwickelte 1975 den Film
aus einer nicht ganz ernsthaften Idee.
Vorher hatte er nur ganz persönliche Su-
per-8-Filme gedreht. Für ihn ging es in
seinem ersten Spielfilm vor allem um Ho-
mosexualität: »Es ist vielleicht der erste
Film überhaupt, der Homosexualität als
gesellschaftliches Faktum herausstellt, das
überhaupt nicht hinterfragt wird – als Ant-
wort auf all die anderen Filme, in denen
Heterosexualität als Normalität vorausge-
setzt wird und ihrerseits niemals hinter-
fragt wird.«

GB 1976 · Regie und Drehbuch: Derek Jar-
man · Kamera: Peter Middleton · Musik: Bri-
an Eno • Mit Leonardo Treviglio, Barney Ja-
mes, Neil Kennedy, Richard Warwick, Ken
Hicks u.a. · latein.OmU · 85’

So 2. Nov. · 11:00 Uhr

Aschenputtel sucht den Prinzen und ein
märchenhaftes Leben in Paris: Das ist die
Geschichte von „The Amazing Truth About
Queen Raquela“. Aber Queen Raquela ist
keine süße Unschuld vom Lande, sondern
ein philippinischer Ladyboy. Sie träumt von
einem heterosexuellen Mann, der sie heira-
tet – doch vergebens. Ihre große Stunde
schlägt erst, als sie ein Porno-Star vor
einer Webcam im Internet wird.

In der weiten Netz-Welt lernt sie Valery
kennen, einen Transsexuellen aus Island,
und Michael, der von New York aus ihre
Internetseite managt. Ist er der Prinz? Gibt
es für sie doch noch die große Liebe? Das
verrät der sensible Film von Olaf de Fleur
Johannesson, der auf der Berlinale mit
dem Teddy ausgezeichnet wurde.

Frankreich/Island/Philippinen/Thailand 2008
Regie: Olaf de Fleur Johannesson • Raquela
Rios, Stefan Schaefer, Olivia Galudo, Brax
Villa u.a. · ab 12 J. · mehrspr.OmU · 80'

So 2. Nov. · 13:00 Uhr
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Münster-Premiere

She’s a Boy I Knew
Von Steven zu Gwen – kanadischer Dokumentarfilm über ein
Transgender-Comingout

Eltern verloren ihren Sohn, die Schwester ihren Bruder und eine Frau
ihren Mann, als Steven Haworth sich auf den Weg begab und sich dem
langen Verwandlungsprozess unterzog, der aus ihm Gwen machen
sollte, die Regisseurin dieses Films. Gwen Haworth nutzt Archiv-
material und Animation, um ihre Geschichte zu erzählen – und sie führt
einige der wohl nachdenklichsten und zutiefst selbstreflexiven Inter-
views, die es je zu diesem Thema gab: über den unterdrückten
Schmerz ihres Vaters, den unerschütterlichen Beistand ihres alten
Freundes Roari und der radikalen jüngeren Schwester Nicole, aber
auch über die schwierige Beziehung zu Ehefrau Malgosia. Diese
liebt die Person Gwen, aber sehnt sich körperlich nach dem Mann,
den sie einst geheiratet hat. Die Dokumentation geht weit über die
bloße Darstellung der körperlichen Verwandlung hinaus.

Kanada 2007 · Regie, Drehbuch, Kamera: Gwen Haworth
Musik: Daniel E. Moxon · ab 0 J. · engl.OmU · BetaSP · 70‘

So 2.11. · 15:00 Uhr

 Präsentiert vomUni-Frauenreferat !

IT'S A BIKE
I KNOW
IT'S A BIKE
I KNOW

Neue und gebrauchte Fahrräder
Dortmunder Str. 11 · 48155
Münster · Tel. (0251) 66 57 61
Mo. bis Fr. 10-13 + 14-18 Uhr
Sa. 10-14 Uhr

heft_neu.pmd 30.09.2008, 17:5911
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Münster-Premiere

Hello Goodbye
Let Go Forever – über das Loslassen

Münster-Premiere

Quemar las naves
Packendes Teenager-Drama aus Mexiko

Helena und Sebastián pflegen ihre krebs-
kranke Mutter, eine ehemalige
Popsängerin. Die Geschwister verlieren
dabei so sehr den Kontakt zur Außenwelt,
dass sie sich sogar ineinander verlieben.
Gleichzeitig fühlt Sebastián sich aber auch
zu einem Jungen seiner Klasse hingezo-
gen, dem Draufgänger Juan. Sebastián
treibt sich mit Juan herum, während
Helena von Eifersucht geplagt zuhause
bleiben muss. Nach dem Tod der Mutter
droht das Leben der Geschwister endgültig
aus dem Ruder zu laufen. Sie müssen sich
neu orientieren, Brücken hinter sich abbre-
chen, wie schon der Filmtitel ankündigt.

Wie reagiert die Tochter, wenn der todkran-
ke Vater ihr mitteilt, dass heute der Tag
zum Sterben sei und sie ihn wie geplant
dabei begleiten soll? Zwar haben Tochter
und Vater lange vorher besprochen, dass
der an Lungenkrebs erkrankte Michael sein
Leben selbst beenden will, aber plötzlich
ist es soweit. Dabei ist Melina gerade
glücklich (in Carla) verliebt. Melina will
ihren Vater von seinem Vorhaben abbrin-
gen, doch er ist fest entschlossen.

Stefan Gubser und Mona Petri, die die
beiden Hauptfiguren hervorragend spielen,
waren beide als Koautoren an der Entwick-
lung des Drehbuches beteiligt. Zusammen
mit dem Regisseur Stefan Jäger entwi-
ckelten sie den Film in zwei Jahren. Erinne-
rungen an schöne gemeinsame Momente
wechseln sich ab mit Szenen der Auseinan-
dersetzung, in denen es um Abschied-
nehmen und Sterben geht.

Schweiz 2007 · Regie: Stefan Jäger • Mit Ste-
fan Gubser, Mona Petri u.a. · 89’

So 2.Nov. · 17:00 Uhr

»Debütregisseur Francisco Franco liefert
einen der besten Filme des aktuellen
mexikanischen Kinos ab. Seinen jungen
Darstellern entlockt er Erstaunliches. Sie
veranschaulichen die Schwindelgefühle,
Kreativität und sexuelle Zerissenheit des
Teenagerdaseins.« (Variety)

Irene Azuela gewann für ihre Darstellung
der Helena den Ariel, den mexikanischen
Oscar.

Mexiko 2007 · Regie und Drehbuch: Francis-
co Franco • Mit Irene Azuela, Ángel Onésimo
Nevares, Claudette Maillé, Aida López u.a. ·
ab 12 · span.OmU · 100’

So 2. Nov. · 19:00 Uhr
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Münster-Premiere

Candy Rain
Vier Episoden über das Leben
lesbischer Frauen in Taiwan

In einem alten Apartment in Taipeh spielen
die Geschichten von vier lesbischen Paa-
ren. Die einzige Verbindung zwischen ih-
nen ist neben der Wohnung ein Paket, das
sie alle zugesandt bekommen und das an
„Candy Rain“ adressiert ist.
Die erste Episode handelt von Jessie und
Pon. Jessie verlässt ihre ländliche Heimat,
um zu ihrer Freundin Pon zu ziehen. Jessie
fühlt sich oft einsam, während Pon bald
überfordert ist, für Jessie zu sorgen.

Über das Internet beginnt die Beziehung
von U und Lin, die sehr unterschiedlich
sind. Lin ist älter, Köchin, und von eher
zurückhaltender Natur. U dagegen ist tem-
peramentvoll und von Beruf Redakteurin.
In der dritten Geschichte scheint einem
die perfekte Liebe zu begegnen. Doch
Spancer und Summer entschließen sich
zur Trennung, weil Summer dem gesell-
schaftlichen Druck nachgibt und sich für
eine Heirat entscheidet.
Mitten im Beziehungschaos steckt Ricky,
die von der Sängerin Karena Lam gespielt
wird. In einer turbulenten Vierer-Konstella-
tion ist Rickys Liebesleben geprägt von
Liebe, Eifersucht und Rache. Eine schrille,
comichafte Umsetzung des alten Themas,
die Laune macht.

Taiwan 2008 · Regie: Hung-I Chen · Dreh-
buch: Hung-I Chen, A.D. Lin, Yan-Ru Lin ·
Kamera: Fisher Yu · Musik: Chien-Ci Chen •
Mit Karena Lam, Cyndi Wang, Josephine Hsu,
Lu Chia Hsin, Grace Chen, Belle Hsin u.a. ·
ab 0 J. · mand. OmeU · 105‘

So 2.Nov. · 21:00 Uhr

heft_neu.pmd 30.09.2008, 18:0013
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Ganz zum Schluss

Wichtige Adressen
Impressum

Vorbereitungsgruppe
Barbara Schonschor
Christine Schewe
Claudia Lindner
Manuel Jennen
Stefan Jung,
Thomas Behm (V.i.S.d.P.)

Kino und Vorverkauf
Kino Cinema
Warendorfer Str. 47
48145 Münster,
Tel. 0251.3030-0 oder -9

Büro (keine
Kartenvorbestellungen)
Queerstreifen / Die Linse,
Warendorfer Str. 45
48145 Münster
Tel. 0251.30307
Fax 0251.30308
www.queerstreifen.de

Eintrittspreise
 · Vorverkauf bis

Mi 29. Okt.: 5,20 €
 · ab Do 30. Okt.: 6,70 €
 · 5er-Karte: 26 €
 · Dauerkarte: 57 €
 · Soli-Karte: 10 €

Reservierungen können
nur zu dem gerade
gültigen Eintrittspreis
abgeholt werden.

Wir bedanken uns artig
und aufrichtig bei …
• Antidiskriminierungsstelle

der Stadt Münster
• Cinema
• Die Linse
• Frauenbüro der

Stadt Münster
• Frauenreferat

AStA Uni Münster
• Lesbenreferat

AStA Uni Münster
• Lesbisch Schwule

Filmtage Hamburg
• Perlen Hannover
• queerfilm festival Bremen
• QueerFilmFestival

Esslingen
• Schwulenreferat

AStA Uni Münster

Zusammenarbeit
Wir arbeiten mit den
„QueerScope – Indepen-
dent German Queer
Filmfestivals“ zusammen.

Lesbenreferat des AStA
der Universität Münster

Beratung, Informationen
Schlossplatz 1, Raum 108
48149 Münster
Tel. 0251 / 83-22283
lesben@uni-muenster.de
www.asta.ms/home/referate/
61-lesben

Lesbentelefon
Tel. 02505 / 938102 (evt. AB)
Lesbenmuenster@lesbentelefone-
nrw.de

Lexplosiv
DIE Lesbenzeitung
für Münsters Lesben
Postfach 4805
48027 Münster
www.lexplosiv.de
Verteilstellen: •LIVAS •Loge
•Prütt-Café •Garbo/Cinema
•AStA •Cibaria
•Frauenstraße 24
•BürgerInnen-Beratung •Cuba
•Blechtrommel
•Ellens Buchhandlung •Malik
•Schwarze Witwe
•Stadtbücherei •Viva-Café

LIVAS
Lesben im Verein am Schönsten

Am Hawerkamp 31
48155 Münster
Tel. 0251 / 8998900
info@livas.org
www.livas.org

Schwulenreferat des AStA
der Universität Münster

Beratung, Informationen,
Interessenvertretung und offe-
ner Treffpunkt
Präsenzzeiten:
Mi 18-19:30 Uhr und Fr 11-14
Uhr (offenes Frühstück)
Schlossplatz 1, Raum 108
48149 Münster
Tel. 0251 / 83-23056
asta.schwul@uni-muenster.de
www.asta.ms/home/referate/
62-schwule

Stammtisch „Lesben und
Schwule im Öffentlichen
Dienst“

Jeden 1. Mittwoch im Monat
Café Garbo im Cinema
Kontakt über gerberv@stadt-
muenster.de

www.muenster.gay-web.de
Termine, Adressen, City Guide,
Kultur im Netz

Aidsberatung Gesundheitsamt
Stadt Münster

Offene Sprechstunde:
Mi 9-11:30 Uhr
Stühmerweg 8, 48147 Münster
Tel. 0251 / 492536-1 oder -2
beratung@aidshilfe.org
www.aidshilfe.org

AidsHilfe Münster e.V.
Beratung: Mo-Do 14-18 Uhr
Schaumburgstraße 11
48145 Münster
Tel. 0251 / 60960-0
beratung@aidshilfe.org
www.aidshilfe.org

androgym e.V.
Münsters schwul-lesbischer
Sportverein
Postfach 4407, 48025 Münster
Tel. 0251 / 674134
mail@androgym.de
www.androgym.de

Antidiskriminierungsstelle
der Stadt Münster

Ludgeriplatz 4,
Zimmer 815 und 813
48127 Münster
Tel. 0251 / 492-5026, -5002
www.muenster.de/stadt/antidisk

Frauenbüro der Stadt Münster
Klemensstraße 10 (Stadthaus I)
48143 Münster
Tel. 02 51 / 492-1701
www.muenster.de/stadt/
frauenbuero

Frauenreferat des AStA
der Universität Münster

Beratung, Informationen
Präsenzzeiten:
Fr 10:30-12:30 Uhr
Schlossplatz 1, 48149 Münster
Tel. 0251 / 83-21533
asta.frauenreferat@uni-
muenster.de
www.asta.ms/home/referate/60-
frauen

KCM Schwulenzentrum
Münster e.V.

Am Hawerkamp 31
48155 Münster
Tel. 0251 / 665686
Rosa Telefon: 0251 / 19446
www.kcm-muenster.de
info@kcm-muenster.de
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N Lesbisch-schwule Filmtage in Münster

Do 30. Okt. – So 2. Nov. 2008

Programmkino Cinema 

Wir bedanken uns bei: 
• Antidiskriminierungsstelle der Stadt Münster
• Cinema
• Die Linse
• Frauenbüro der Stadt Münster
• Frauenreferat AStA Uni Münster
• Lesbenreferat AStA Uni Münster
• Lesbisch-schwule Filmtage Hamburg
• Perlen Hannover
• queerfilm festival Bremen
• QueerFilmFestival Esslingen
• Schwulenreferat AStA Uni Münster

Von Steven zu Gwen:
„She’s a Boy I Knew“


